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Sport-
Pourri
Ich las irgendwo in einer
Kurzgeschichte den Satz:

Frau M. schauerte zusammen. Ihre grossen

dunklen Augen huschten wie angstvoll

flackernde Lichter durch das stille
Krankenzimmer.

und schauerte ebenfalls zusammen,
nachdem ich noch gedacht hatte, wie
ungleich es doch auf unserer Welt
zugehe: Frauen, deren p. p. Augen
durchs Zimmer irrlichtern, liegen, wie
es sich gehört, im Krankenhaus. Aber
Autoren, deren Gehirn in Form
derartiger Phantasien durch Zeitschriftenspalten

flackert, laufen frei herum.

Ueber Rasputins Tochter äusserte
sich das «O. T.» einmal:

Man weiss, dass seine Tochter heute in
Paris als Sängerin einen gewissen Namen
und gegen Jussupoff eine Klage bei den
Pariser Gerichten angestrengt hat.

Dabei kam mir der herrliche Satz in
den Sinn, der uns in der Schule einst
als warnendes Beispiel gelehrt wurde:

Als der Badende sah, dass ein Gewitter
im Anzug war, schlüpfte er schnell in
den seinigen.

Aus einem Plakattext, den ich an
einer Stelle gewahrte, die sonst etwas
auf sich hält, notierte ich mir die
folgende Schlagzeile:

Grosse antifaszistische Abendunterhaltung
und gewann mühelos die Erkenntnis,
1. dass Lächerlichkeit nicht mehr
tötet, denn ich habe nie erfahren, die
(wein-)geistigen Urheber dieses Satzes

und dieser Veranstaltung seien
geplatzt; 2. dass die Beschäftigung
mit dem, was landläufig Politik
genannt wird, unweigerlich verblödet.

Blüte aus dem Heirats-Anzeiger einer
Zeitung: (wörtlich)

Die Zeitung lesen Damen gern,
Drum such' ich eine Frau von rechtem

Kern,
Bin 50 Jahre alt schon, die Frau darf

jünger sein,
Will sie reich belohn'.
Witwer ohne Anhang, tue für die Frau

alles, was ich kann.
Vom Wirtefach soll sie sein vermögend,

dass es sich reimt.
Wenn pass., so such' ich nicht lang
Heirate und sind dann glücklich beisamm.

Angesichts einer solchen heroischen
Selbstvernichtung bleibt dem Satiriker

weiter nichts übrig, als den Degen

zu senken und erschüttert den
ganz neuartigen Heiratsgrund in der
zweiten Verszeile zur Kenntnis zu
nehmen. Robert Bernhard
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